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Gräflicher Park feiert Oktoberfest
Platanenhof wird zur Wiesn

Für das Oktoberfest wird der Platanenhof im Gräflichen Park zur „Wiesn“Für das Oktoberfest wird der Platanenhof im Gräflichen Park zur „Wiesn“Für das Oktoberfest wird der Platanenhof im Gräflichen Park zur „Wiesn“Für das Oktoberfest wird der Platanenhof im Gräflichen Park zur „Wiesn“Für das Oktoberfest wird der Platanenhof im Gräflichen Park zur „Wiesn“ Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5
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FeierabendZeit am
28. September in Bad Driburg

Fußgängerzone
soll noch schöner werden
Neue Bänke vorgestellt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Kneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf dem
ehemaligen Eggelandareal ab demehemaligen Eggelandareal ab demehemaligen Eggelandareal ab demehemaligen Eggelandareal ab demehemaligen Eggelandareal ab dem
27. September freigegeben27. September freigegeben27. September freigegeben27. September freigegeben27. September freigegeben
Auf der Hälfte des ehemaligen
Eggelandareals ist nach umfang-
reichen Gestaltungsmaßnahmen
ein Kneipp-Erlebnispfad entstan-
den, der aktuell mehrere, noch
brach liegende Bauflächen um-
schließt und der gepflasterte
Wege, alten Baumbestand, Out-
door-Trainingsgeräte, aber auch
einen Barfußpfad, ein Tretbecken
und einen Kräutergarten für die
Besucher bereit hält. Dieser
Kneipp-Erlebnispfad soll dazu die-
nen, dass Bad Driburg als moder-
ner Gesundheitsstandort auch
weitere, dementsprechende An-
gebote für die Bürgerschaft und
Besucher vorhält. So geht es auf
diesem herrlichen Areal zum Bei-
spiel um die Erfahrbarkeit des
Heilmittels „Wasser“ und um Be-
wegungsanreize für jedermann,

aber auch zum Beispiel um die
Erhöhung des Freizeitwertes, was
absolut im Zusammenhang mit
Gesundheit steht. Alle Bad Dri-
burger und Gäste sind herzlich
eingeladen, den neuen Pfad ab
dem 27. September zu erkunden.
Mit verschiedenen Kennenlern-
Angeboten einer Kneipp-Gesund-
heitstrainerin möchten wir dabei
behilflich sein, zu erlernen, wie
man diesen neuen Pfad nutzen
kann, um seine Gesundheit selbst
ganzheitlich zu fördern.
Termine und weitere Details fin-
den Sie unter www.bad-driburg.de/
de/aktuelles/meldungen/Kneipp
kurse.php
FeierabendZeit am 28. Septem-FeierabendZeit am 28. Septem-FeierabendZeit am 28. Septem-FeierabendZeit am 28. Septem-FeierabendZeit am 28. Septem-
ber in der Innenstadtber in der Innenstadtber in der Innenstadtber in der Innenstadtber in der Innenstadt
Am Donnerstag, den 28. Septem-
ber, ab 16 Uhr, gibt es wieder eine
FeierabendZeit auf dem Areal am
Raiffeisenbrunnen an der Langen
Straße in Bad Driburg. Ab 19 Uhr

unterhält Sänger und Gitarrist
Stefan Käßner die Besucher. City-
managerin Romana Papenkordt
hat die beliebte Veranstaltung
erneut zur weiteren Belebung der
Fußgängerzone organisiert. Ein
Angebot, das zum Verweilen und
gemütlichen Beisammensein ein-
lädt; hier trifft man Bekannte,
klönt und schlemmt. Eine absolu-
te Bereicherung für die Innen-
stadt!
Spielplatz komplett neu gestaltetSpielplatz komplett neu gestaltetSpielplatz komplett neu gestaltetSpielplatz komplett neu gestaltetSpielplatz komplett neu gestaltet
Mit Hilfe einer 100-prozentigen
Förderung durch Mittel aus dem
Fonds Städtebauförderung ISEK
Südoststadt konnte der Spielplatz
Sulburgring/Kreuzung Lindenweg
in den vergangenen Monaten völ-
lig neu modelliert werden. Anspre-
chende Begrünung und neue, mo-
derne Spielgeräte sind platziert
worden. Der ellipsenförmige Spiel-
parcours lädt zum Spielen, Ver-
weilen und zur Bewegung ein. Eine

wirklich gelungene Bereicherung
für die Kinder in der Südstadt.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Die FeierabendZeiten kommen gut an.Die FeierabendZeiten kommen gut an.Die FeierabendZeiten kommen gut an.Die FeierabendZeiten kommen gut an.Die FeierabendZeiten kommen gut an.

Bürgermeister Burkhard Deppe (links) und der 1. Beigeordnete MichaelBürgermeister Burkhard Deppe (links) und der 1. Beigeordnete MichaelBürgermeister Burkhard Deppe (links) und der 1. Beigeordnete MichaelBürgermeister Burkhard Deppe (links) und der 1. Beigeordnete MichaelBürgermeister Burkhard Deppe (links) und der 1. Beigeordnete Michael
Scholle testen den Sitzkomfort.Scholle testen den Sitzkomfort.Scholle testen den Sitzkomfort.Scholle testen den Sitzkomfort.Scholle testen den Sitzkomfort.

Für Bad Driburg gibt es seit die-
sem Jahr ein Innenstadtgestal-
tungskonzept, das nun nach und
nach umgesetzt werden soll. Ge-
startet wird mit folgenden drei
Maßnahmen: zum einen sollen
einheitliche Pflanzkübel aufge-
stellt werden, außerdem soll die
Einfriedung des Parkplatzes Ecke
Lange Straße/ Konrad-Adenauer-
Ring mit einer Hecke angegan-
gen werden. Dadurch erhält die

Innenstadt ein frisches Erschei-
nungsbild und eine neue ordnen-
de Gestaltung. Schließlich soll es
neue Sitzelemente geben. Diese
neuen Bänke wurden am Mitt-
woch im Ratssaal dem Ausschuss
für Wirtschaftsförderung, Stadt-
marketing und Stadtentwicklung
vorgestellt. Bürgermeister Burk-
hard Deppe und der 1. Beigeord-
nete Michael Scholle loben den
guten Sitzkomfort.

Nach dem Feierabend in der Innen-
stadt an einem kühlen Getränk nip-
pen und etwas Deftiges essen so-
wie eine nette Unterhaltung mit
Bekannten bei Musik. Das wäre
nicht schlecht? Citymanagerin Ro-
mana Papenkordt hat genau das
für die Bad Driburger und ihre Gäs-
te vorbereitet. Am Donnerstag, den
28. September, ab 16 Uhr, gibt es
wieder eine FeierabendZeit auf dem
Areal am Raiffeisenbrunnen an der
Langen Straße in Bad Driburg. Ab
19 Uhr unterhält Sänger und Gitar-
rist Stefan Käßner die Besucher.

Im vergangenen Jahr fand der ers-
te Feierabendmarkt in Bad Dri-
burg statt. Die Veranstaltung kam
sehr gut an, sodass schnell fest-
stand: so etwas muss es wieder
geben! Neu ist dabei: das Kon-
zept wurde weiterentwickelt und
heißt jetzt „FeierabendZeit“ mit
Fokus auf dem geselligen Beisam-
mensein, Schlemmen und Genie-
ßen. „Es gibt regionale Speziali-
täten, ausgewählte Getränke und
dazu Live-Musik. Ich freue mich
auf zahlreiche Teilnehmer“, so Ci-
tymanagerin Romana Papenkordt.
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Ehemaliges Eggelandareal bietet neue Möglichkeiten die
eigene Gesundheit ganzheitlich zu fördern
Kneipp-Erlebnispfad mit Kräutergarten, Barfußpfad und Tretbecken

Der Kneipp-Erlebnispfad ist gesäumt von Bänken und Outdoor-Fitness-Der Kneipp-Erlebnispfad ist gesäumt von Bänken und Outdoor-Fitness-Der Kneipp-Erlebnispfad ist gesäumt von Bänken und Outdoor-Fitness-Der Kneipp-Erlebnispfad ist gesäumt von Bänken und Outdoor-Fitness-Der Kneipp-Erlebnispfad ist gesäumt von Bänken und Outdoor-Fitness-
geräten.geräten.geräten.geräten.geräten.

Von links: Stephanie Rohde (Dezernentin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Stephanie Rohde (Dezernentin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Stephanie Rohde (Dezernentin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Stephanie Rohde (Dezernentin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Stephanie Rohde (Dezernentin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Michael Scholle (1. Beigeordne-
ter), Martin Gasse (Gasse Schumacher Partnerschaft), Patrick Stein (Boymann), Thomas Sonntag (Leiterter), Martin Gasse (Gasse Schumacher Partnerschaft), Patrick Stein (Boymann), Thomas Sonntag (Leiterter), Martin Gasse (Gasse Schumacher Partnerschaft), Patrick Stein (Boymann), Thomas Sonntag (Leiterter), Martin Gasse (Gasse Schumacher Partnerschaft), Patrick Stein (Boymann), Thomas Sonntag (Leiterter), Martin Gasse (Gasse Schumacher Partnerschaft), Patrick Stein (Boymann), Thomas Sonntag (Leiter
Tiefbauamt)Tiefbauamt)Tiefbauamt)Tiefbauamt)Tiefbauamt)

Das Eggelandareal gegenüber
dem Bahnhof von Bad Driburg war
lange Jahre verschlossen und nur
über eine Mauer hinweg und durch
Büsche hindurch konnte man ei-
nen Blick darauf erhaschen, wie
es auf dem Gelände aussah. Das
soll sich ab dem 27. September
ändern, wenn der Bereich für die
Öffentlichkeit freigegeben wird.
Auf der Hälfte des Areals ist nach
umfangreichen Gestaltungsmaß-
nahmen ein Kneipp-Erlebnispfad
entstanden, der aktuell mehrere,
noch brach liegende Bauflächen
umschließt und der gepflasterte
Wege, alten Baumbestand, Out-
door-Trainingsgeräte, aber auch
einen Barfußpfad, ein Tretbecken
und einen Kräutergarten für die
Besucher bereit hält.
„Dieser Kneipp-Erlebnispfad
durch das ehemalige Eggeland-
areal soll dazu dienen, dass Bad
Driburg als moderner Gesund-
heitsstandort auch weitere, dem-
entsprechende Angebote für die
Bürgerschaft und Besucher vor-
hält“, so Bürgermeister Burkhard
Deppe. „So geht es auf diesem
herrlichen Areal zum Beispiel um
die Erfahrbarkeit des Heilmittels
„Wasser“ und um Bewegungsan-
reize für jedermann, aber auch
zum Beispiel um die Erhöhung des
Freizeitwertes, was absolut im
Zusammenhang mit Gesundheit
steht.“
Auch der Bach als Erholungsan-
gebot ist hier erlebbar gemacht
worden. Die Renaturierung des
Katzohlbaches ist auf dem neu
gestalteten Areal fortgesetzt wor-
den. „Durch die Abflachung des
Ufers an der neu gebauten Was-
sertreppe wurde der Bach ökolo-
gisch aufgewertet. Den Besuchern
wird der Zugang zum Wasser er-
möglicht, was besonders die Kin-
der freuen wird“, so der Amtslei-
ter Tiefbau Thomas Sonntag.
Der alte Baumbestand auf dem
Areal konnte in großen Teilen er-
halten bleiben. Buchen, Alteichen,
Eschen, Kiefern, Lärchen und
Mammutbäume wurden in die
Neugestaltung integriert. Ein
ganz besonderer Baum ist der alte,
ostasiatische Lebkuchenbaum.
Jetzt im Herbst riechen seine Blät-
ter bei feuchter Witterung auffäl-
lig nach Zimt und Karamell.

Der Kneipp-Erlebnispfad entstand
auf einer Fläche von circa 25.000
Quadratmetern, gefördert durch
den EFRE/JTF Fonds in Nordrhein-
Westfalen „Grüne Infrastruktur“
bestehend aus EU- und Landes-
mitteln sowie aus Mitteln der
Städtebauförderung NRW. Weg-
begleitende Outdoor-Trainingsge-
räte sorgen für ein ideales Ganz-
körper-Workout; daran können die
verschiedenen Muskelgruppen
trainiert werden. Slackline,
Trimm-Trommel, Heißer Draht und
Federbrettwelle sowie ein Zirkel-
training warten auf sportbegeis-

terte Nutzer. Aber auch an ver-
schiedene Aufenthaltsbereiche
und Picknickplätze entlang der
Wege ist gedacht worden. Hinter
dem historischen Hauptgebäude
der Eggelandklinik befindet sich
eine Aktionsfläche, die für Veran-
staltungen genutzt werden kann.
„Nach Süden schließt sich der
Übergang in die Katzohlbachaue
an, in der aktuell ein attraktives
Naherholungsgebiet errichtet
wird“, stellt Michael Scholle, 1.
Beigeordneter der Stadt, zudem
in Aussicht.
Das sagt eine Kneipp-Gesund-Das sagt eine Kneipp-Gesund-Das sagt eine Kneipp-Gesund-Das sagt eine Kneipp-Gesund-Das sagt eine Kneipp-Gesund-

heitstrainerin zum neuen Pfadheitstrainerin zum neuen Pfadheitstrainerin zum neuen Pfadheitstrainerin zum neuen Pfadheitstrainerin zum neuen Pfad
Die Bad Driburger Kneipp-Ge-
sundheitstrainerin Sarah Blume
sieht in dem neu angelegten Are-
al einen großen Schatz, den alle
Bürger nutzen können, um ihre
Gesundheit ganzheitlich zu för-
dern: „Ziel der modernen Gesund-
heitslehre nach Kneipp ist es, re-
gelmäßig kleine Trainingseinhei-
ten zu den Themen Bewegung,
Entspannung, Wasser (Güsse),
gesunde Ernährung und Kräuter
in den eigenen Alltag zu integrie-
ren. Der Bad Driburger Kneipp-
Erlebnispfad lädt dazu ein, diese
aktiv zu erleben. Das ist toll um-
gesetzt!“
In Kooperation mit der Stadt Bad
Driburg wird Sarah Blume in der
Eröffnungswoche verschiedene
Angebote machen, um den Bür-
gern von Bad Driburg näher zu
bringen, wie sie den neuen Pfad
sinnvoll für sich nutzen können.
Geplant sind verschiedene Füh-
rungen, Kneipp-Kennenlern-Stun-
den und ein Kurs „Immunstark
durch den Winter“ (3 Einheiten).
Einladung an Bad Driburg: LernenEinladung an Bad Driburg: LernenEinladung an Bad Driburg: LernenEinladung an Bad Driburg: LernenEinladung an Bad Driburg: Lernen
Sie Kneipp ganz neu kennen!Sie Kneipp ganz neu kennen!Sie Kneipp ganz neu kennen!Sie Kneipp ganz neu kennen!Sie Kneipp ganz neu kennen!
Anlässlich der Eröffnungswoche
des neuen Kneipp-Erlebnispfades
auf dem ehemaligen Eggelandare-
al veranstaltet die Stadt Bad Dri-
burg in Kooperation mit Kneipp-
Gesundheitstrainerin Sarah Blu-
me zweimal eine vergünstigte
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Kneipp-Kennenlern-Stunde auf
dem neuen Areal (Treffpunkt:
Parkplatz der ehemaligen Tourist
Information). Diese findet am 27.
und 28. September jeweils um
16.30 Uhr statt und kostet pro
Person 5 Euro. Inhaltlich werden
dabei der Kneipp-Erlebnispfad
und die 5 Säulen nach Kneipp vor-

Oppenheimer - Sondervorstellung der Stadt im Kino

Spielplatz Sulburgring
macht Lust auf Bewegung
Spielezirkel lädt zum Austoben ein

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

gestellt. Unter Anleitung können
Fitness-Übungen und Arm- oder
Fußbäder erprobt werden.
Außerdem bietet Sarah Blume
vom 05. - 19. Oktober einen
Kneipp-Vertiefungskurs zum The-
ma „Immunstark durch den Win-
ter“ an. Dieser findet jeweils don-
nerstags von 16.30 - 17.30Uhr auf

dem Kneipp-Erlebnispfad statt
(Treffpunkt: Parkplatz der ehema-
ligen Tourist Information). In drei
Unterrichtseinheiten werden
Kneipp-Tipps gegeben, Fitness-
übungen und Wasseranwendun-
gen erprobt, die sich in den Alltag
integrieren lassen, um das Immun-
system zu stärken. In Kooperati-

on mit der Stadt wird dieser Kurs
vergünstigt für 22,50 Euro pro Per-
son angeboten. Anmeldungen un-
ter: pressestelle@bad-driburg.de
und Telefonnummer 05253-
881019. Die Teilnehmer werden
gebeten, bequeme Kleidung, ein
Getränk und ein kleines Hand-
tuch mitzubringen.

Jetzt ist er freigegeben: der kom-
plett umgestaltete Spielplatz am
Sulburgring/Kreuzung Linden-
weg! Darüber freuen sich alle in
der Nähe wohnenden Kinder im
Spielplatzalter. Das Areal ist ak-
tuell nicht mehr wiederzuerken-
nen: Mit Hilfe einer 100-prozen-
tigen Förderung durch Mittel aus
dem Fonds Städtebauförderung
ISEK Südoststadt konnte das
Gelände in den vergangenen
Monaten völlig neu modelliert
werden. Ansprechende Begrü-
nung und neue, moderne Spiel-
geräte sind ebenfalls platziert
worden. Der ellipsenförmige
Spielparcours lädt nun zum Spie-

len und zur Bewegung ein. Ver-
schiedene Altersgruppen der
Kinder und auch auf einen Roll-
stuhl angewiesene Mädchen und
Jungen finden hier passende An-
gebote. Für die Begleitpersonen
sind zudem neue Sitzgruppen er-
richtet worden. Ein Rollstuhl-
Trampolin und eine Kletter-
Rutschkombination sind die neu-
en Hauptattraktionen des Spiel-
platzes. „So stellt man sich ei-
nen zeitgemäßen Spielplatz vor.
Eine tolle weitere Bereicherung
für die Kinder, die in der Süd-
stadt wohnen“, lobt Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe die neue An-
lage.

Schon früh am Morgen gab es eine Kinovorstellung: der Film Oppenheimer.Schon früh am Morgen gab es eine Kinovorstellung: der Film Oppenheimer.Schon früh am Morgen gab es eine Kinovorstellung: der Film Oppenheimer.Schon früh am Morgen gab es eine Kinovorstellung: der Film Oppenheimer.Schon früh am Morgen gab es eine Kinovorstellung: der Film Oppenheimer.

Am 11. September lief im Bad
Driburger Kino schon früh am
Morgen der Hollywood-Film
„Oppenheimer“.
Rund 100 Schülerinnen und
Schüler der weiterführenden
Schulen erlebten einen Ge-
schichtsunterricht der ganz an-
deren Art.
Anlass der Sondervorstellung
der Stadt mit zusätzlicher wis-
senschaftlich/historischer Ein-
führung durch Burkhard Nickel
(Lehrer a.D.), war die Gründung
der Max-Planck-Gesellschaft
vor 77 Jahren im Clemensheim
in Bad Driburg.
„Wir hoffen, euer Interesse
für die geschichtlichen Zu-
sammenhänge zwischen eurer
Heimatstadt Bad Driburg
und der Gründung der Max-
Planck-Gesellschaft geweckt zu
haben.
Die Gesellschaft ist heute eine
der führenden deutschen Insti-

tutionen im Bereich der natur-,
sozial- und geisteswissen-
schaftlichen Grundlagenfor-
schung und genießt weltweite

Anerkennung“, begrüßte die
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Christa Heinemann die Ju-
gendlichen. An die Gründung er-

innere eine Bronzetafel am
Hauptportal des Clemenshei-
mes, das damals ein Studien-
heim war.

Von links: Thomas Sonntag (Leiter Tiefbauamt), Stephanie Rohde (De-Von links: Thomas Sonntag (Leiter Tiefbauamt), Stephanie Rohde (De-Von links: Thomas Sonntag (Leiter Tiefbauamt), Stephanie Rohde (De-Von links: Thomas Sonntag (Leiter Tiefbauamt), Stephanie Rohde (De-Von links: Thomas Sonntag (Leiter Tiefbauamt), Stephanie Rohde (De-
zernentin), Andreas Rehermann (zertifizierter Spielplatzprüfer), Chris-zernentin), Andreas Rehermann (zertifizierter Spielplatzprüfer), Chris-zernentin), Andreas Rehermann (zertifizierter Spielplatzprüfer), Chris-zernentin), Andreas Rehermann (zertifizierter Spielplatzprüfer), Chris-zernentin), Andreas Rehermann (zertifizierter Spielplatzprüfer), Chris-
toph Pelka (PLANUNGSGEMEINSCHAFT LANDSCHAFT + FREIRAUM),toph Pelka (PLANUNGSGEMEINSCHAFT LANDSCHAFT + FREIRAUM),toph Pelka (PLANUNGSGEMEINSCHAFT LANDSCHAFT + FREIRAUM),toph Pelka (PLANUNGSGEMEINSCHAFT LANDSCHAFT + FREIRAUM),toph Pelka (PLANUNGSGEMEINSCHAFT LANDSCHAFT + FREIRAUM),
Heiner Driller (Gartenbau Kruse), Bürgermeister Burkhard Deppe.Heiner Driller (Gartenbau Kruse), Bürgermeister Burkhard Deppe.Heiner Driller (Gartenbau Kruse), Bürgermeister Burkhard Deppe.Heiner Driller (Gartenbau Kruse), Bürgermeister Burkhard Deppe.Heiner Driller (Gartenbau Kruse), Bürgermeister Burkhard Deppe.
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Gräflicher Park feiert Oktoberfest
Platanenhof wird zur Wiesn

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Wer das Oktoberfest feiern
möchte muss nicht bis nach
München. Am Sonntag, 24. Sep-
tember, wird es im Platanenhof
des Gräflicher Park Health &
Balance Resort richtig zünftig.
„Nach guter Oktoberfesttradi-
tion starten wir um 11 Uhr mit
einem Frühschoppen und brin-

gen den ganzen Tag Wiesn Stim-
mung nach Bad Driburg“, so Ge-
schäftsführer Volker Schwartz.
Dafür sorgt auch das kulinari-
sche Angebot. Typische Spezia-
litäten wie die Bayerische
Fleisch-Kraut Suppe oder Weiß-
würste kommen frisch aus der
Küche des Caspars Restaurant

im Gräflichen Park. Auch Kaffee
und Kuchen sind im Angebot.
Für die zusätzliche Feststim-
mung sorgt von 11 bis 13 Uhr
und von 15 bis 17 Uhr die Stadt-
kappelle mit Live-Musik. In tra-
ditioneller Volksfestmanier sind
Trachtenkleidung und Dirndl
herzlich willkommen. Bei den

Damen ist jedoch Vorsicht ge-
boten: Der Sitz der Dirndlschlei-
fe signalisiert die Flirtbereit-
schaft. Für ledige Damen gilt
„Schleife links, Glück bringt’s!“.
Wer vergeben ist trägt die
Schleife rechts. O’zapft is! Wei-
tere Informationen unter
www.graeflicher-park.de.

Seniorentreffen in
Neuenheerse

Frühwanderung
Heimatverein Bad Driburg lädt ein

Kapellentour
kfd Dringenberg in Bewegung

„Kommen Sie mit, wandern Sie
mit, wir freuen uns auf Sie!“ Wer
will diesem Aufruf des Heimatver-
eins Bad Driburg widerstehen.
Denn was kann es Schöneres ge-
ben, als an einem goldenen Okto-
bertag frühmorgens durch den
herbstlich gefärbten Laubwald zu
streifen.
Die Wanderwarte des Vereins la-
den alle Mitglieder, wanderfreu-
dige Interessenten und Gäste am
Dienstag, 3. Oktober (Feiertag),
zu einer morgendlichen Wande-
rung ein. Bewegung an frischer
Luft bringt Spaß und macht

bekanntermaßen hungrig. Des-
halb erwartet die Teilnehmenden
anschließend in der Driburger Hüt-
te ab ca. 10 Uhr ein rustikales
Frühstücksbüfett. Treffpunkt 8 Uhr
am Schützenplatz. Wanderstrecke:
Sachsenring - Aschenhütte - Trap-
pistenhof - Klusenberg - Eggeweg
- Driburger Hütte.
Verbindliche Anmeldung zum Früh-
stück umgehend bei Hüttenwar-
tin Irmgard Trompeter, Telefon:
05253 / 5851. Auch Nichtwande-
rer können nach vorheriger An-
meldung am Frühstück teilneh-
men.

Am Samstag, 2. September,
starteten interessierte Frauen
der kfd Mariä Geburt Dringen-
berg um 14 Uhr am Bischof-Bern-
hard-Haus zu einer geführten
„Kapellentour - Rund um Drin-
genberg“, die wahlweise als
Wander- oder E-Bike Tour vom
kfd-Team angeboten wurde.
Insgesamt machten sich 23
Radlerinnen bei herrlichstem
Wetter auf den Weg rund um
Dringenberg, zur Vituskapelle
in Willebadessen, zur Himmels-
bergkapelle in Altenheerse und
zur Heimkehrerkapelle in
Istrup. Die zehn Wanderinnen
machten sich auf den Weg nach
Altenheerse zur Himmelsberg-
kapelle.
Unter dem Leitspruch „Gemein-
sam glauben - Gemeinsam le-
ben“ steuerten am Nachmittag
alle Teilnehmenden ein gemein-
sames Etappenziel an, die Him-
melsbergkapelle in Altenheer-
se; seit 75 Jahren ein besonde-
rer Glaubensort.
Dort wurden Kaffee & Kuchen
vom kfd Leitungsteam angebo-
ten. Besinnliche Verse und ein
Marienlied rundeten die ge-

meinsame Zeit zum Innehalten
ab.
Für beide Gruppen ging es dann
jeweils in verschiedene Rich-
tungen weiter. Die Wandergrup-
pe folgte den Wegen durch Feld
und Flur, meistens schon mit
Blick auf die heimische Drin-
genberger Burg.
Zeitgleich mit dem Glocken-
schlag der Dringenberger Pfarr-
kirche um 18 Uhr erreichten
alle Radlerinnen nach 44 Kilo-
metern Gesamtstrecke das End-
ziel. Am Bischof-Bernhard-Haus
wurden sie nicht nur von der
zuvor eingetroffenen Wander-
gruppe empfangen.
Alle Teilnehmerinnen und die
kfd Frauen, die am Nachmittag
nicht dabei sein konnten, wur-
den vom kfd Team herzlich in
das Pfarrheim zu einem ge-
meinsamen Grillabend eingela-
den und mit leckeren selbstge-
machten Salaten, Dips, Kaltge-
tränken und Würstchen ver-
sorgt. Gut gestärkt und erholt
wurden die vielen schönen Ein-
drücke in gemütlicher Plauder-
runde bis spät in den Abend
ausgetauscht.

Die Mitarbeiterinnen der Orts-
caritas Neuenheerse/Kühlsen
laden die Seniorinnen und Se-
nioren herzlich zu einem ge-
mütlichen Beisammensein am
Mittwoch, 11. Oktober, um
16.30 Uhr, in der Alten Decha-
ne, ein. Für Speisen und Ge-

tränke wird gesorgt.
Anmeldung bitte bis zum 7. Ok-
tober bei Frau Angelika Wüll-
ner (Tel. 05259/471).
Wer unseren Fahrdienst in An-
spruch nehmen möchte, wird
gebeten, dies bei der Anmel-
dung mitzuteilen.
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Lichtobjekte und Erinnerungskoffer
Die vierte Doppelausstellung des Jahres leitet das Saisonfinale der Kunstpräsentationen im
Alten Rathaus und der Burg Dringenberg ein

ArtD-Mitglied Bringfriede Fokken-Eichner hat den Lichtkünstler FrankArtD-Mitglied Bringfriede Fokken-Eichner hat den Lichtkünstler FrankArtD-Mitglied Bringfriede Fokken-Eichner hat den Lichtkünstler FrankArtD-Mitglied Bringfriede Fokken-Eichner hat den Lichtkünstler FrankArtD-Mitglied Bringfriede Fokken-Eichner hat den Lichtkünstler Frank
Oehlmann nach Dringenberg geholt.Oehlmann nach Dringenberg geholt.Oehlmann nach Dringenberg geholt.Oehlmann nach Dringenberg geholt.Oehlmann nach Dringenberg geholt.

Die Bad Driburger Künstlerin Nicole Drude mit ihrem ganz besonderenDie Bad Driburger Künstlerin Nicole Drude mit ihrem ganz besonderenDie Bad Driburger Künstlerin Nicole Drude mit ihrem ganz besonderenDie Bad Driburger Künstlerin Nicole Drude mit ihrem ganz besonderenDie Bad Driburger Künstlerin Nicole Drude mit ihrem ganz besonderen
Tokio-Spaziergang.Tokio-Spaziergang.Tokio-Spaziergang.Tokio-Spaziergang.Tokio-Spaziergang.

Dringenberg. Zum Tag des offe-
nen Denkmals haben der Kunst-
verein ArtD Driburg und der Hei-
matverein Dringenberg in Burg
und Historischem Rathaus ihre
vierte und abschließende Doppel-
ausstellung eröffnet. Zum Saison-
finale gibt es im Galeriesaal der
Burg Dringenberg und in der Aus-
stellungsetage des Historischen
Rathauses noch einmal spannen-
de zeitgenössische Kunst zu erle-
ben.
Unter dem Motto „Talent Monu-
ment“ haben Künstlerinnen und
Künstler des Kunstvereins ArtD
Driburg besondere Kunstkoffer

gepackt. Ganz konkret mit dem
Tag des offenen Denkmals befasst
sich der Kunstkoffer der ArtD-Vor-
sitzenden Cornelia Appel. Sie hat
in einen Werkzeugkoffer Artefak-
te aus der Zeit, als das Denkmal
ab 2002 saniert worden war, ge-
packt. Seither ist das Alte Rat-
haus Dringenberg der Sitz des
Kunstvereins.
In seiner heutigen Baufassung
stammt das Alte Rathaus aus dem
16. Jahrhundert. Es handelt sich
um einen Fachwerkbau der später
für landwirtschaftliche Zwecke er-
weitert wurde. Das ursprüngliche
Rathaus entstand bereits früher

und diente schon ab dem 14. Jahr-
hundert als Verwaltungszentrale
der Stadt. An der Ausstellung im
Alten Rathaus sind insgesamt 15
Künstlerinnen und Künstler des
Kunstvereins ArtD Driburg vertre-
ten. Es wirken mit: Maria Föcking,
Erika Kohls, Bringfriede Fokken-
Eichner, Albert Schriefer, Vera Je-
serich, Charlotte Heuel, Lilo Mey-
er, Sabine Erdmann, Nicole Drude,
Elisabeth Jux-Hiltrop, Rita Winkel-
mann, Elke Czinder, Angelika Ha-
neball, Ingrid Brödling und Corne-
lia Appel.
Im Galeriesaal der Burg Dringen-
berg sind insgesamt 19 Arbeiten
des Kölner Lichtobjekt-Künstlers
Frank Oehlmann (58) zu sehen.
Oehlmann gehört zu den renom-
miertesten Vertretern seines Fachs.
Er ist in diesem Jahr nach 2019
zum zweiten Mal für den Manuf-
actum Staatspreis NRW nominiert.
„Lichtkunst hat zwei wesentliche
Aspekte, der eine ist das Leuchten
und der andere Aspekt ist die Re-
flexion, beide Themen sind mir
gleichermaßen wichtig“, erklärt

Oehlmann. So präsentiert der
Künstler in Dringenberg zwei For-
men von Objekten, die auf den
ersten Blick gar nichts miteinander
zu tun zu haben scheinen. Strah-
lende Leuchtkörper und matt-
schwarze Bildobjekte.
Seine großformatigen Leuchtob-
jekte fertigt Oehlmann aus But-
terbrotpapier, Kleister und Acryl-
farben. „Butterbrotpapier ist ein
toller Werkstoff, ich kann 20
Schichten davon übereinander le-
gen und es ist immer noch trans-
parent genug, um Leuchtwirkung
zu entfalten“, erklärt der Künst-
ler. Vor allem handelt es sich um
nachhaltiges Arbeitsmaterial.
„Als Leuchtmittel benutze ich
LEDs, die nach Farbtemperatur
und Intensität auf jedes Leucht-
objekt speziell abgestimmt sind.
Unbeleuchtet ergibt sich nochmal
ein ganz neuer, eigenständiger
Eindruck“, erklärt Oehlmann.
Praktisch gedacht ist so ein
Leuchtobjekt zugleich Wandlam-
pe und Bildkunst. Ein Zusammen-
spiel von Licht und Materie sind
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ArtD-Vorsitzende Cornelia Appel mit ihrem Kunstkoffer zum Tag desArtD-Vorsitzende Cornelia Appel mit ihrem Kunstkoffer zum Tag desArtD-Vorsitzende Cornelia Appel mit ihrem Kunstkoffer zum Tag desArtD-Vorsitzende Cornelia Appel mit ihrem Kunstkoffer zum Tag desArtD-Vorsitzende Cornelia Appel mit ihrem Kunstkoffer zum Tag des
offenen Denkmals im Alten Rathaus Dringenberg.offenen Denkmals im Alten Rathaus Dringenberg.offenen Denkmals im Alten Rathaus Dringenberg.offenen Denkmals im Alten Rathaus Dringenberg.offenen Denkmals im Alten Rathaus Dringenberg.

Schnadgang Neuenheerse
Wandern zu historischen Stätten

die in Dringenberg ausgestellten
Bleistiftarbeiten. „Angefangen
habe ich mit Dachblechen, die ich
in der Oberfläche eingeritzt habe,
um Lichtreflexionen zu erzeugen,
weil das Material aber schwer und
unhandlich ist, habe ich eine Me-
thode entwickelt, bei der ich Holz-
platten mit Acryl vorbehandle und
dann mit Bleistiften Linien zie-
he“, erklärt Oehlmann, wie seine
Bildobjekte entstehen. Die Reel-
sener Künstlerin Bringfriede Fok-
ken-Eichner hatte den Kontakt zu
Frank Oehlmann aufgenommen
und ihn eingeladen in Dringen-
berg auszustellen. Seine Arbei-
ten waren mir in einem anderen
Ausstel lungszusammnenhang
aufgefallen und ich fand, dass
sie hervorragend in die Burg
passen könnten“, sagte Fokken-
Eichner. Bei Oehlmann stieß sie
damit auf Interesse. Frank Oehl-
mann: „Dieser Saal kommt mei-
ner Art zu arbeiten, tatsächlich
sehr entgegen.“

Die Ausstellungen in Rathaus und
Burg in Dringenberg sind bis zum
Saisonende am 29. Oktober zu
sehen. Der Eintritt ist frei. Die Öff-
nungszeiten im Rathaus sind
samstags von 14 bis 17 Uhr und
an Sonn- und Feiertagen von 14
bis 17.30 Uhr. Die Burg ist zusätz-
lich freitags von 14 bis 17 Uhr
sowie sonn- und feiertags ab 11
Uhr geöffnet.
Besucherrekord
Die Kunstausstellungen in Drin-
genberg sind regelmäßig sehr gut
besucht. Vor allem die Burg ist
immer wieder ein Besuchermag-
net. „Am Festwochenende Ende
August zur 700 Jahrfeier hatten
wir einen neuen Besucherrekord
mit 680 Ausstellungsbesucher“,
freut sich der Heimatvereinsvor-
sitzende Johannes Georg. Vor al-
lem Besucher von außerhalb sei-
en immer wieder überrascht, dass
es mit den ArtD-Ausstellungen in
der Burg auch moderne Kunst zu
entdecken gibt.

Zum diesjährigen Schnadgang lädt der Eggegebirgsverein NeuenheerseZum diesjährigen Schnadgang lädt der Eggegebirgsverein NeuenheerseZum diesjährigen Schnadgang lädt der Eggegebirgsverein NeuenheerseZum diesjährigen Schnadgang lädt der Eggegebirgsverein NeuenheerseZum diesjährigen Schnadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse
am 3. Oktober, ab 14 Uhr ein. Willkommen sind alle Neuenheerseram 3. Oktober, ab 14 Uhr ein. Willkommen sind alle Neuenheerseram 3. Oktober, ab 14 Uhr ein. Willkommen sind alle Neuenheerseram 3. Oktober, ab 14 Uhr ein. Willkommen sind alle Neuenheerseram 3. Oktober, ab 14 Uhr ein. Willkommen sind alle Neuenheerser
Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse an der Veranstaltung haben.

Am 3. Oktober findet in Neuen-
heerse wieder der traditionelle
Schnadgang statt. Dazu treffen
sich die interessierten Teilnehmer
um 14 Uhr auf dem Kirchpark-
platz. In diesem Jahr wandern die
Schnadgänger zu historischen
Stätten. Die Wanderstrecke be-
trägt ca. fünf Kilometer und führt
durch das Feriendorf, vorbei am
Stausee zum Schießstand unter-
halb der Nethehalle. Der Ortshei-
matpfleger Christian Mertins wird

an verschiedenen Orten etwas zu
Geschichte des Dorfes Neuen-
heerse erklären. Unterwegs ist
eine Kaffeepause geplant. Zum
Abschluss sorgt die Schützenbru-
derschaft nach bewährter Art für
das leibliche Wohl. Auf eine zahl-
reiche Teilnahme bei hoffentlich
gutem Wetter freut sich der Egge-
gebirgsverein Neuenheerse.
Weitere Informationen finden In-
teressierte auf
www.egv-neuenheerse.de

Der Kölner Lichtkünstler Frank Oehlmann stellt in der Burg DringenbergDer Kölner Lichtkünstler Frank Oehlmann stellt in der Burg DringenbergDer Kölner Lichtkünstler Frank Oehlmann stellt in der Burg DringenbergDer Kölner Lichtkünstler Frank Oehlmann stellt in der Burg DringenbergDer Kölner Lichtkünstler Frank Oehlmann stellt in der Burg Dringenberg
aus.aus.aus.aus.aus.
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Ein Buch zum Schwelgen und Stöbern
Anlässlich des 700-jährigen Dringenberger Stadtjubiläums
hat das Festkomitee eine 300 Seiten starke Ortschronik aufgelegt

Mitglieder des Chronik-Teams: Ingrid Pape (v. l.) Karl Pape, Markus Beller und Willi Beller.Mitglieder des Chronik-Teams: Ingrid Pape (v. l.) Karl Pape, Markus Beller und Willi Beller.Mitglieder des Chronik-Teams: Ingrid Pape (v. l.) Karl Pape, Markus Beller und Willi Beller.Mitglieder des Chronik-Teams: Ingrid Pape (v. l.) Karl Pape, Markus Beller und Willi Beller.Mitglieder des Chronik-Teams: Ingrid Pape (v. l.) Karl Pape, Markus Beller und Willi Beller.

Die Verantwortlichen des Chronik-Teams: Ingrid Pape und Markus Beller.Die Verantwortlichen des Chronik-Teams: Ingrid Pape und Markus Beller.Die Verantwortlichen des Chronik-Teams: Ingrid Pape und Markus Beller.Die Verantwortlichen des Chronik-Teams: Ingrid Pape und Markus Beller.Die Verantwortlichen des Chronik-Teams: Ingrid Pape und Markus Beller. Eine historische Luftaufnahme aus den 1960er Jahren.Eine historische Luftaufnahme aus den 1960er Jahren.Eine historische Luftaufnahme aus den 1960er Jahren.Eine historische Luftaufnahme aus den 1960er Jahren.Eine historische Luftaufnahme aus den 1960er Jahren.

Das Kaufhaus Julius LöwensteinDas Kaufhaus Julius LöwensteinDas Kaufhaus Julius LöwensteinDas Kaufhaus Julius LöwensteinDas Kaufhaus Julius Löwenstein
im 19. Jahrhundert. Heute ist anim 19. Jahrhundert. Heute ist anim 19. Jahrhundert. Heute ist anim 19. Jahrhundert. Heute ist anim 19. Jahrhundert. Heute ist an
der Stelle der Dorfladen.der Stelle der Dorfladen.der Stelle der Dorfladen.der Stelle der Dorfladen.der Stelle der Dorfladen.

Dringenberg. Wer glaubte, schon
alles über Dringenberg zu wissen,
wird hier eines besseren belehrt.
Anlässlich des 700-jährigen Stadt-
rechtejubiläums hat das Festko-
mitee des Vereins „Initiative Drin-
genberg und Umgebung e.V.“ eine
300 Seiten starke Ortschronik
aufgelegt, in der Dringenberg aus
einer noch nicht dagewesenen
Vielzahl von Perspektiven be-
leuchtet wird. Da stehen histori-
sche Fakten neben heimatlichen
Liedern und Gedichten und tech-
nische Erläuterungen neben über-
lieferten Schauergeschichten.
Hier wurde Stadtgeschichte zu-
sammengefasst und Geschichten
aus der Stadt zu einem abwechs-
lungsreichen literarischen Pot-
pourri zusammengestellt und al-
les mit vielen historischen Fotos
und Bildern garniert. Darum heißt
die neu erstellte Chronik anläss-
lich des 700-jährigen Dringenber-
ger Stadtjubiläums auch „Drin-
genberger StadtgeschichteN“.
Weihnachten kommt schneller alsWeihnachten kommt schneller alsWeihnachten kommt schneller alsWeihnachten kommt schneller alsWeihnachten kommt schneller als
man denktman denktman denktman denktman denkt
Ein Buch zum Schwelgen und Stö-
bern. „Weihnachten kommt
schneller als man denkt und die-
se Chronik ist ein tolles Geschenk
von Dringenbergern und für Drin-
genberger“, sagt Ingrid Pape vom
Chronik-Team. Für das Buch wur-
de von diesem Team Material ver-
schiedener Autoren zusammenge-
tragen. „Bewusst haben wir Ge-
schichtliches mit Fiktiven und Sa-
gen mit Fakten gemischt und sie
mit Anekdoten, Geschichten und
Liedern zu einem bunten Bilder-
bogen angereichert“, bringt es
Ingrid Pape auf den Punkt.

Die Menschen hinter den Ereig-Die Menschen hinter den Ereig-Die Menschen hinter den Ereig-Die Menschen hinter den Ereig-Die Menschen hinter den Ereig-
nissennissennissennissennissen
Es war uns sehr wichtig, eben auch
von den Menschen hinter den Er-
eignissen zu berichten, denn die
sind es ja bis heute, die Dringen-
berg zu dem machen, was es ist“,
ergänzt Team-Mitglied Markus Bel-
ler. So gibt es ein eigenes rund 20-
seitiges Kapitel über historische
Dringenberger Persönlichkeiten.
Einige von ihnen haben Dringen-
berg in der Welt bekannt gemacht.
Von dem Dringenberger Gold-
schmiedemeister Hans Krako
(1587 bis 1647) als dem Schöpfer
des Paderborner Liborischreins
haben viele schon gehört.
Hierzulande eher wenig bekannt,
genießt bis heute vor allem im
Elsass der aus Dringenberg stam-
mende Humanist Ludwig von Drin-

genberg (1410 bis 1477) höchstes
Ansehen. Wo sich auf Wikipedia
nur wenige Zeilen finden, haben
die Autoren der Chronik ein vier-
seitiges Porträt gezeichnet, das
den Werdegang dieses aus Drin-
genberg stammenden spätmittel-
alterlichen Gelehrten als bedeu-
tenden Wegbereiter der humanis-
tischen Pädagogik beleuchtet.
Verschollene ProtokollbücherVerschollene ProtokollbücherVerschollene ProtokollbücherVerschollene ProtokollbücherVerschollene Protokollbücher
Erstmals sind auch die vor eini-
gen Jahren wiedergefundenen so-
genannten verschollenen Proto-
kollbücher in der Publikation ver-
arbeitet worden. Es handelt sich
dabei um Teile der Ortschronik,
die in den Wirren der Jahrhunder-
te unentdeckt zwischen alten Kir-
chenbüchern lagerten. Chronist
Karl Pape: „Es geht um neun Pro-
tokollbücher aus dem Zeitraum
von 1651 bis 1808. Sie sind eine
große Bereicherung für die Stadt-

geschichte. Neben den zwei bisher
bekannten Protokollbüchern, sind
es wohl die letzten, die von der
historischen Stadtverwaltung er-
halten geblieben sind.“
Das Buch zum Stadtjubiläum
„Dringenberger Stadtgeschich-
teN“ ist im Dorfladen in Dringen-
berg, in der Burg Dringenberg und
in der Tourist-Info in Bad Driburg
erhältlich.
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Patientenverfügung:
Darum ist sie so wichtig
Ob Unfall oder schwere Krank-
heit: In bestimmten Situationen
können Menschen nicht mehr
klar äußern, wie sie medizinisch
behandelt werden möchten. Für
den Fall, dass Betroffene selbst
keine Entscheidungen mehr tref-
fen können, lässt sich mit einer
Patientenverfügung vorsorgen.
„Das Dokument ist häufig auch
für Angehörige eine Entlastung“,
sagt Heike Morris, juristische
Leiterin bei der Unabhängigen
Patientenberatung Deutschland
(UPD). „Sie müssen schwierige
Entscheidungen über die Be-
handlung ihrer Lieben dann nicht
selbst treffen.“

Auf präzise Formulierungen ach-Auf präzise Formulierungen ach-Auf präzise Formulierungen ach-Auf präzise Formulierungen ach-Auf präzise Formulierungen ach-
tententententen
Bei der Patientenverfügung han-
delt es sich um ein rechtlich bin-
dendes Dokument. „In ihm legt
eine volljährige Person im Voraus
fest, welche ärztlichen Maßnah-
men sie in einem medizinischen
Ernstfall wünscht oder nicht
wünscht“, erklärt Heike Morris.
Wirksam wird die Patientenverfü-
gung in Fällen, in denen die Per-
son selbst nicht mehr in der Lage
ist, ihren Willen zu bilden -
beispielsweise dann, wenn sie
nach einem Unfall bewusstlos in
ein Krankenhaus eingeliefert
wird.
Die Umstände und Krankheiten,
bei deren Eintreten bestimmte
medizinische Maßnahmen ergrif-
fen oder unterlassen werden sol-
len, sollten in dem Dokument prä-
zise geschildert sein. „Allgemei-
ne Angaben wie der Wunsch nach
‚Beendigung lebensverlängernder
Maßnahmen‘ reichen nicht aus.“
Bei Fragen zum Thema berät die
Unabhängige Patientenberatung
(UPD). Sie ist kostenfrei und pro-
fessionell unter der Nummer
0800 011 77 22 oder unter
www.patientenberatung.de zu er-
reichen.

Zugriff über das Zugriff über das Zugriff über das Zugriff über das Zugriff über das VVVVVorsorgeregisterorsorgeregisterorsorgeregisterorsorgeregisterorsorgeregister
Bürgerinnen und Bürger können
die Patientenverfügung sowie
weitere Vorsorgedokumente im
Zentralen Vorsorgeregister (ZVR)
bei der Bundesnotarkammer ein-
tragen lassen. Seit Januar 2023

dürfen darauf auch Ärztinnen und
Ärzte rund um die Uhr zugreifen,
wenn eine Patientin oder ein Pa-
tient nicht mehr ansprechbar und
eine dringende medizinische Be-
handlung erforderlich ist. „Das
medizinische Fachpersonal kann
so auch gleich mit einer eingetra-

genen Vertrauensperson in Kon-
takt treten“, sagt Heike Morris.
Ebenso wichtig wie die Patien-
tenverfügung ist eine Vorsorge-
vollmacht oder eine Betreuungs-
verfügung. Diese Dokumente stel-
len sicher, dass im Ernstfall eine
Vertrauensperson die eigenen

Behandlungswünsche durchsetzt.
Darüber hinaus kann die benann-
te Person bevollmächtigt werden,
für die Patientin oder den Patien-
ten rechtsgeschäftliche Entschei-
dungen zu treffen, zu denen diese
oder dieser nicht mehr fähig ist.
(akz-o)
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Kapazität soll steigen
Bezirksregierung und Einrichtungsleitung
informieren über den Sachstand zur Zentralen Unterbringungseinrichtung

Seit 2016 wird das Clemensheimgebäude in Bad Driburg als ZUESeit 2016 wird das Clemensheimgebäude in Bad Driburg als ZUESeit 2016 wird das Clemensheimgebäude in Bad Driburg als ZUESeit 2016 wird das Clemensheimgebäude in Bad Driburg als ZUESeit 2016 wird das Clemensheimgebäude in Bad Driburg als ZUE
genutzt.genutzt.genutzt.genutzt.genutzt.

Dezernent Jörg List von der Bezirksregierung (l.) und EinrichtungsleiterDezernent Jörg List von der Bezirksregierung (l.) und EinrichtungsleiterDezernent Jörg List von der Bezirksregierung (l.) und EinrichtungsleiterDezernent Jörg List von der Bezirksregierung (l.) und EinrichtungsleiterDezernent Jörg List von der Bezirksregierung (l.) und Einrichtungsleiter
Ford David geben einen Sachstand zur Situation der ZUE im Clemens-Ford David geben einen Sachstand zur Situation der ZUE im Clemens-Ford David geben einen Sachstand zur Situation der ZUE im Clemens-Ford David geben einen Sachstand zur Situation der ZUE im Clemens-Ford David geben einen Sachstand zur Situation der ZUE im Clemens-
heim.heim.heim.heim.heim.

Im Erweiterungsgebäude, dem Roten Haus, sollen weitere 200 Plätze entstehen.Im Erweiterungsgebäude, dem Roten Haus, sollen weitere 200 Plätze entstehen.Im Erweiterungsgebäude, dem Roten Haus, sollen weitere 200 Plätze entstehen.Im Erweiterungsgebäude, dem Roten Haus, sollen weitere 200 Plätze entstehen.Im Erweiterungsgebäude, dem Roten Haus, sollen weitere 200 Plätze entstehen.

Das Land NRW hatte weitere ZUE
(Zentrale Unterbringungseinrich-
tungen) angekündigt. Die Kapazi-
tät soll dabei kurzfristig auf 34.000
Plätze insgesamt steigen. Bisher
gibt es in den 28 bestehenden
ZUE Plätze für etwas über 30.000
Menschen. Das spürt auch die ZUE
in Bad Driburg. „Wir sind überall
seit Wochen an der Kapazitäts-
grenze“, sagte der zuständige
Dezernatsleiter der Bezirksregie-
rung Detmold, Jörg List. Gemein-
sam mit dem Einrichtungsleiter
der ZUE Bad Driburg, Ford David,
hat List am Dienstag im Sozial-
ausschuss der Stadt über den
Sachstand der ZUE berichtet. „Wir
liegen aktuell bei eine Belegungs-
dichte von 276 Personen, und sind
damit voll belegt, denn unser Kon-
tingent von 300 Plätzen ist nur
eine theoretische Größe, die ab-
hängig von der Zusammensetzung
deutlich variieren kann“, erklär-
te Einrichtungsleiter David.
Trotz der hohen Belegungsquote,
käme es nur zu wenigen Ausein-
andersetzungen unter den Bewoh-
nern. Das bestätigte auch Dezer-
nent List. „Die ZUE Bad Driburg
ist die Einrichtung mit den we-
nigsten Polizeieinsätzen, obwohl
wir hier in Bad Driburg unsere
schweren Fälle unterbringen“,
sagte List. Personen, die in ande-
ren Einrichtungen nicht klar kom-
men, würden nach Bad Driburg
verlegt. Dabei gehe es nicht um

kriminelle Auffälligkeit, sondern vor
allem um Menschen mit besonde-
rem Assistenzbedarf. So sei aktu-
ell eine alleinerziehende Mutter
mit zwei autistischen Kindern von
Bielefeld nach Bad Driburg verlegt
worden. Eines der Kinder habe ein
so hohes Aggressionspotenzial,
dass Bielefeld eine Verlegung als
zwingend notwendig angesehen
hatte. „Ich will nicht behaupten,
dass die Betreuung in Bad Driburg
ausreichend sei, aber zumindest
hat sich die Situation seither beru-
higt“, sagte List.
Die Bezirksregierung will die ZUE
in Bad Driburg von derzeit 300
auf 500 Plätze aufstocken. Dazu
soll das sogenannte Rote Haus,
das Erweiterungsgebäude des
historischen Clemensheims aus-
gebaut werden. Wann es in Be-
trieb genommen werden kann, ist
aber offen. „Wir brauchen die Plät-
ze am besten sofort, aber die
Umbauten befinden sich noch im
Rohbaustadium und ich mag kei-
ne Prognose anstellen, wann der
Umbau abgeschlossen sein wird“,
sagte List. „Dass es in Bad Dri-
burg so vergleichsweise ruhig ist,
hängt ja auch mit der überschau-
baren Größe zusammen und es
ist fraglich, ob das nach der Er-
weiterung auch noch so ist“, wur-
de im Ausschuss kritisch ange-
merkt.
Hier ist Dezernent List aber zuver-
sichtlich. „Sicherlich wird es dort
am Standort etwas enger werden,
aber es gibt viel Freifläche um die
gesamte Liegenschaft, was Vieles
erleichtert, vor allem aber wird
sich die Situation auch dadurch
entzerren, dass auch im Roten
Haus Sozialräume entstehen und
sich nicht alles auf das Haupt-
haus konzentrieren wird.“
Derzeit betreibt die Bezirksregie-
rung in Detmold neben der Erst-
aufnahmeeinrichtung in Bielefeld
drei ZUE in Herford, Borgentreich
und Bad Driburg. Zwei der drei zen-
tralen Unterbringungseinrichtun-
gen liegen also im Kreis Höxter.
Darüber hinaus betreibt die Be-
zirksregierung Notunterkünfte in
Paderborn, Büren und Gütersloh.
Von den drei ZUE würde Bad Dri-
burg auch nach der Erweiterung
die kleinste bleiben. Borgentreich
hat jetzt schon 600 und Herford
sogar 800 Plätze.
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Ein Ort für Begegnungen in der Trauer
Manifattura-Sommerfest: Tombola-Erlös für Brakeler Hospizgruppe

Herster Frauen besuchen die Freilichtbühne

Bianca Kleine und Anna Verhufen (l.) übereichten den symbolischen Spendenscheck an Vorsitzende IngridBianca Kleine und Anna Verhufen (l.) übereichten den symbolischen Spendenscheck an Vorsitzende IngridBianca Kleine und Anna Verhufen (l.) übereichten den symbolischen Spendenscheck an Vorsitzende IngridBianca Kleine und Anna Verhufen (l.) übereichten den symbolischen Spendenscheck an Vorsitzende IngridBianca Kleine und Anna Verhufen (l.) übereichten den symbolischen Spendenscheck an Vorsitzende Ingrid
Kappenberg und Schriftführer Dr. Peter Kleine von der Hospizgruppe Brakel.Kappenberg und Schriftführer Dr. Peter Kleine von der Hospizgruppe Brakel.Kappenberg und Schriftführer Dr. Peter Kleine von der Hospizgruppe Brakel.Kappenberg und Schriftführer Dr. Peter Kleine von der Hospizgruppe Brakel.Kappenberg und Schriftführer Dr. Peter Kleine von der Hospizgruppe Brakel.

Die Teilnehmerinnen vor dem Bürgerhaus in HersteDie Teilnehmerinnen vor dem Bürgerhaus in HersteDie Teilnehmerinnen vor dem Bürgerhaus in HersteDie Teilnehmerinnen vor dem Bürgerhaus in HersteDie Teilnehmerinnen vor dem Bürgerhaus in Herste

Traditionell kommt der Erlös der
Tombola während des Sommer-
festes in der Bad Driburger „Ma-
nifattura“, dem ehemaligen
Stammsitz der Firma glaskoch,
einem guten Zweck in der Region
zugute. In der Kulturstätte „Ma-
nifattura“ dreht sich alles rund
um den Werkstoff Glas, aber auch
um kulturelle Anlässe und beson-
dere Events.
Auch in diesem Juni war das Som-
merfest wieder sehr gut besucht.
Mit selbst designten Kindertrink-
gläsern, einer Hüpfburg und Kin-
derschminken sowie leckeren Kaf-
fee-Variationen am Coffee-Bike,
gekühlten Getränken und Würst-
chen vom Grill war für jede Alters-
gruppe etwas dabei.
„In diesem Jahr freuen wir uns,
die Hospizgruppe Brakel mit ei-
ner Summe in Höhe von 1.200 Euro
unterstützen zu können“, beton-
te Geschäftsführerin Bianca Klei-
ne bei der Spendenübergabe an
Ingrid Kappenberg und Dr. Peter
Kleine vom Vorstand der
Hospizgruppe am Unternehmens-
sitz in Herste.
Seit 2010 bietet die Hospizgrup-
pe Brakel ehrenamtliche Trauer-
und Sterbebegleitung an. Ausge-
bildete Trauerbegleiter stehen
sterbenden Menschen und deren
Angehörigen zur Seite. „Wir ge-
hen zu ihnen nach Hause oder
besuchen sie in den Pflegehei-
men“, sagt Ingrid Kappenberg, 1.
Vorsitzende der Hospizgruppe.
Der Verein hat zurzeit etwa 70
Mitglieder und finanziert sich über
Mitgliedsbeiträge und Spenden.

Menschen in belastenden Ausnah-
mesituationen nicht allein zu las-
sen - das ist ein Ziel des Vereins,
dem auch die Kindertrauergrup-
pe „Regenbogen e.V.“ ange-
schlossen ist. Das Angebot der
Hospizgruppe umfasst daher auch
Einzelgespräche und Gesprächs-
kreise für Angehörige und Hinter-
bliebene, die so in ihrer wichti-
gen Trauerarbeit unterstützt wer-
den.
In den Räumen der Hospizgruppe,
dem „Ankerplatz“ in der Osthei-
mer Straße 17, bieten die ehren-
amtlichen Trauerbegleiter regel-
mäßig Informationsveranstaltun-

gen und Möglichkeiten für per-
sönliche Gespräche an. Die Öff-
nungszeiten sind Mittwoch, 16 bis
18 Uhr, und Freitag, 10 bis 12 Uhr,
sowie nach Vereinbarung.
Raum für den Erfahrungsaustausch
im Kreis Betroffener bietet an je-
dem 2. Sonntagnachmittag im
Monat auch das Trauercafé der
Hospizgruppe im „Ankerplatz“.
„Im gemeinsamen Austausch und
im Kontakt mit neuen Menschen
können unsere Gäste hier Kraft
schöpfen und neuen Lebensmut
finden. Das Angebot ist offen für
jeden, unabhängig von Nationali-
tät und Konfession, kostenlos und

unverbindlich“, lädt der Verein
zum Besuch des Trauercafés ein.
Mit dem Tombola-Erlös soll unter
anderem eine „Bank der Begeg-
nung“ auf dem Friedhof in Brakel
geschaffen werden.
„Dort werden immer mal wieder
Mitglieder der Hospizgruppe an-
zutreffen sein - für ein Gespräch,
zum Zuhören oder einfach nur still
nebeneinander sitzen“, sagt In-
grid Kappenberg, verbunden mit
einem Dank für die Spende. Wei-
tere Informationen zur Hospiz-
gruppe Brakel e.V. gibt es im In-
ternet unter
www.hospizgruppebrakel.de. (SR)

28 Frauen der kfd Herste fuhren
am Freitag, 25. August, mit dem
Bus zur Freilichtbühne nach Bö-
kendorf. In diesem Jahr wurde das
Musical „Big Fish“ aufgeführt,
welches alle Teilnehmerinnen
wieder begeisterte.
In der Pause stärkte man sich mit
selbstgemachten Fingerfood und
Sekt. Nach der Vorstellung wurde
am späten Abend gutgelaunt die
Heimreise angetreten. In Herste
angekommen, ließen einige Frau-
en den Abend noch in geselliger
Runde in der „Herster Stube“ aus-
klingen.
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Kommende Spiele des SV
Reelsen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bericht aus dem Kreistag
GRÜNE zur Nethe-Renaturierung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Tischtennis Schnupper-
Training

Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen

Die GRÜNEN freuen sich über die gelungene Maßnahme, die Hochwas-Die GRÜNEN freuen sich über die gelungene Maßnahme, die Hochwas-Die GRÜNEN freuen sich über die gelungene Maßnahme, die Hochwas-Die GRÜNEN freuen sich über die gelungene Maßnahme, die Hochwas-Die GRÜNEN freuen sich über die gelungene Maßnahme, die Hochwas-
serschutz und ökologische Verbesserungen kombiniert.serschutz und ökologische Verbesserungen kombiniert.serschutz und ökologische Verbesserungen kombiniert.serschutz und ökologische Verbesserungen kombiniert.serschutz und ökologische Verbesserungen kombiniert.

Die Kreistagsfraktion der GRÜ-
NEN im Kreis Höxter hat sich das
Thema Hochwasserschutz auf ihre
Fahnen geschrieben. Im Kreistag
ließ sich die Fraktion bereits über
diverse Maßnahmen informieren.
Jetzt beuchte die GRÜNE Frakti-
on ein Projekt der Nethe-Renatu-
rierung bei Hembsen. Hier wirken
Hochwasserschutz und Ökologie
zusammen. Anlass für die Rena-
turierung waren diverse Hoch-
wassersituationen, insbesondere
die Hochwasser von 1968, 1986
und 1995, die erhebliche Schäden
anrichteten.
Die Nethe wurde im Bereich der
Maßnahme in ihren ursprüngli-
chen Zustand zurück versetzt. Im
20. Jahrhundert war eine Begra-
digung des Flusses zur Gewinnung
von Siedlungsraum und Landwirt-
schaftsflächen erfolgt, jetzt konn-
te man Anrainer und Landwirte
überzeugen, dass mit einem na-
türlichen Verlauf der Hochwasser-
schutz verbessert werde

Eingebaute tote Bäume im
Fluss, die quer zur Strömung
liegen sowie mit Ketten veran-
kerte Baumstämme, prägen das
Bild. „Das Gewässer bietet jetzt
eine ungeheure Vielfalt, dort ist
viel Lebensraum für Fische ent-
standen“, beobachtet Uwe Rot-
termund, Sachkundiger Bürger
der GRÜNEN im Kreistag.
Insbesondere mit Blick auf ei-
nen besonderen regionalen
Stamm der Äsche, sei hier viel
erreicht worden. Laichhabitate
seien ungemein wichtig. Ein
Flussregenpfeifer habe sich hier
niedergelassen, bei der Exkur-
sion der GRÜNEN wurde auch
mehrfach ein Eisvogel gesich-
tet. Fraßspuren eines Bibers
wurden in der Nähe des Maß-
nahmengebietes ebenfalls be-
obachtet.
„Der Klimawandel schreitet
fort. Das fürchterliche Unglück
im Ahrtal nach den Starkregen-
ereignissen hat gezeigt, dass

wir uns wappnen müssen“,
meint Martina Denkner, Frakti-
onssprecherin der GRÜNEN im
Kreistag. Es sei wichtig, die Be-
völkerung vor möglichen Kata-
strophen zu schützen. Wenn das

dann auch noch im Einklang mit
der Natur geschehe, wie man
bei diesem Nethe-Projekt wun-
derbar sehen könne, sei das ein
Gewinn für den Kreis Höxter.

Martina Denkner

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September,,,,, um um um um um
12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr
SV Germania Bredenborn II - SV
Reelsen auf dem Sportplatz in
Bredenborn/Bornholz
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - SG Bellersen/Aa-

Nethetal II auf dem Sportplatz in
Reelsen
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
spielfrei
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - Vfl Eversen II auf
dem Sportplatz in Reelsen

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 24. September, um 15
Uhr, in Bergheim gegen SV Berg-
heim
Sonntag, 1. Oktober, um 15 Uhr,
in Pömbsen gegen VfL Eversen
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 24. September, um 13
Uhr, in Eversen gegen VfL Eversen

II
Sonntag, 1. Oktober, um 12.45
Uhr, in Pömbsen gegen SG Heili-
genberg II
Sonntag, 1. Oktober: O’zapft is:
Ab 11 Uhr Oktoberfest am Sport-
platz in Pömbsen
11 Uhr Einlagespiel der E1-Jugend
TuS Bad Driburg

Alle Kinder und Jugendlichen auf-
gepasst. Ab sofort findet jeden
Montag und Mittwoch von 17.30
bis 19 Uhr in der Sporthalle der
Gemeinschaftsgrundschule ein
Schnupper-Training statt.
Die Tischtennisabteilung des TuS
Bad Driburg 1893 e. V. engagiert
sich seit mehr als 50 Jahren eh-
renamtlich in Bad Driburg für die
schnellste Rückschlagsportart der
Welt. Aktuell befinden sich bis zu
30 Kinder im Alter von 7 bis 17
Jahren an den Trainingstagen in
der Halle.

Die interessierten Kinder und Ju-
gendlichen benötigen lediglich
ihre Sportsachen. Eine Anmeldung
vorab ist nicht nötig. Die Schläger
werden vom Verein gestellt. Also
ran an die Schläger und rein-
schnuppern.
www.tus-bad-driburg-tisch
tennis.de
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? Jeden Montag und Mitt-
woch von 17.30 bis 19 Uhr
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? Sporthalle, Gemeinschafts-
grundschule (Jahnstraße)
WWWWWer?er?er?er?er? Kinder & Jugendliche im Al-
ter von 7 bis 14 Jahren
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Schulfest am Gymnasium
St. Kaspar begeistert viele Besucher

Ein Highlight war sicherlich das von den Lehrern Martin Bernard undEin Highlight war sicherlich das von den Lehrern Martin Bernard undEin Highlight war sicherlich das von den Lehrern Martin Bernard undEin Highlight war sicherlich das von den Lehrern Martin Bernard undEin Highlight war sicherlich das von den Lehrern Martin Bernard und
Andrea Kasselmann mit flüssigem Stickstoff hergestellte Vanilleeis.Andrea Kasselmann mit flüssigem Stickstoff hergestellte Vanilleeis.Andrea Kasselmann mit flüssigem Stickstoff hergestellte Vanilleeis.Andrea Kasselmann mit flüssigem Stickstoff hergestellte Vanilleeis.Andrea Kasselmann mit flüssigem Stickstoff hergestellte Vanilleeis.

Die Kuchentheke war dank zahlreicher Kuchen- und Tortenspenden zuDie Kuchentheke war dank zahlreicher Kuchen- und Tortenspenden zuDie Kuchentheke war dank zahlreicher Kuchen- und Tortenspenden zuDie Kuchentheke war dank zahlreicher Kuchen- und Tortenspenden zuDie Kuchentheke war dank zahlreicher Kuchen- und Tortenspenden zu
jeder Zeit gut besucht.jeder Zeit gut besucht.jeder Zeit gut besucht.jeder Zeit gut besucht.jeder Zeit gut besucht.

Neuenheerse. Das Gymnasium
St. Kaspar feierte am Samstag,
9. September ein Schulfest, bei
dem die Ergebnisse spannen-
der Projekttage unter dem Mot-
to „WIR sind St. Kaspar“ Schü-
lern, Lehrern, Ehemaligen und
Eltern präsentiert wurden. Un-
ter strahlend blauem Himmel
war die gesamte Schulfamilie
auf den Beinen, um die Ergeb-
nisse der Schülerinnen und
Schüler zu bewundern.
Die Projekttage hatten es sich
zum Ziel gesetzt, die Kreativi-
tät und den Teamgeist der Schü-
lerschaft zu fördern und gleich-
zeitig die Verbundenheit zur
Schule zu stärken. Viele Kinder
und Jugendliche konnten in den
Tagen vor dem Schulfest in ih-
ren Projekten tatkräftig anpa-
cken. So wurden Wände im Ge-
bäude künstlerisch gestaltet
und Arbeiten am riesigen
Außengelände durchgeführt.
Eine Gruppe erntete Äpfel an
einer Streuobstwiese und stell-
te anschließend Apfelsaft für
das Schulfest her. Es wurde ge-
tanzt, gesungen, gebastelt, ge-
forscht, gefilmt und fotogra-
fiert. So sorgten dann auch die

Tanz- und Musikprojekte für
beste Unterhaltung beim Schul-
fest. Die jungen Musiker des
Blasorchesters zeigten ihr Kön-
nen auf dem großen Pausenhof.
Sportlich ging es beim Rhön-
radprojekt zu. Die akrobatische
Darbietung beeindruckte die
zahlreichen Zuschauer. Ein wei-
terer Höhepunkt war die Bio-
topanalyse, bei der die Schü-
lerinnen und Schüler die Natur
rund um die Schule erforschten
und wertvolle Erkenntnisse für
den Umweltschutz gewannen.
Die Ergebnisse dieser Analyse
waren für alle Besucher äußerst
aufschlussreich und zeigten das
Engagement der Schule für Um-
weltschutz und Nachhaltigkeit.
Ein anderes Projekt erforschte
vergangene Zeiten des Neuen-
heerser Gymnasiums und stieß
damit nicht nur bei den vielen
Ehemaligen der Schule auf gro-
ßes Interesse. Passend zu den
hohen Temperaturen konnten
die Gäste bei der spektakulä-
ren Herstellung von Vanilleeis
mithilfe flüssigen Stickstoffs zu-
schauen und sich anschließend
mit dem leckeren Eis ein wenig
Abkühlung verschaffen.

Stärken konnten sich die Besu-
cher mit Würstchen vom Grill und
mit von den Eltern gespendeten
Kuchen und Torten im Schulcafé
auf dem kleinen Pausenhof.
Den Abschluss bildete abends

ein von der Schülerschaft orga-
nisiertes Lampionfest. In ge-
mütlicher Atmosphäre bot sich
die Gelegenheit für gute Ge-
spräche und einen besinnlichen
Ausklang des Schulfestes.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
KirchenmusikKirchenmusikKirchenmusikKirchenmusikKirchenmusik
Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-
venskytevenskytevenskytevenskytevenskyte
St. Peter und Paul, 15. Oktober,
17 Uhr
Programm:
Johann Sebastian Bach: Präludi-
um und Fuge e-Moll BWV 548
Johann Sebastian Bach: „Schmü-
cke dich, o liebe Seele“ BWV654
Felix Mendelssohn Bartholdy: So-
nate d-Moll, op. 65 Nr. 6
Choral und Variationen: Andante
sostenuto - Allegro molto - Fuga
- Finale: Andante
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Präludium und Fuge e-Moll
WoO13 (Transkription für Orgel:
Martin Schmeding)
Louis Vierne: aus der 6. Sympho-
nie
IV. Adagio
V. Final
ChorkChorkChorkChorkChorkonzert mit dem onzert mit dem onzert mit dem onzert mit dem onzert mit dem VVVVVokalen-okalen-okalen-okalen-okalen-
semble Bad Driburgsemble Bad Driburgsemble Bad Driburgsemble Bad Driburgsemble Bad Driburg
St. Peter und Paul, 12. Novem-
ber, 17 Uhr
Messe solennelle von Louis Vier-
ne sowie a capella Werke von
Rheinberger und Mendelssohn
u.a.
Orgel: Dr. Matthias Koch
Leitung: Simon Brüggeshemke
Die Messe des langjährigen Or-
ganisten von Notre-Dame de Pa-
ris beginnt mit einem sehr mäch-
tigen, feierlichen und besonders
eindrucksvollem Kyrie, während
die Wechselgesänge im Benedic-
tus mit ihrem geheimnisvollen
Chrarakter ganz neue Klänge
auch für die französische Kirchen-
musik insgesamt hervorbringen.
Das Agnus Dei endet gelöst in

zartem Cis-Dur auf die Bitte
„dona nobis pacem“ (gib uns
Frieden).
Adventssingen mit dem Kirchen-Adventssingen mit dem Kirchen-Adventssingen mit dem Kirchen-Adventssingen mit dem Kirchen-Adventssingen mit dem Kirchen-
chor Cäciliachor Cäciliachor Cäciliachor Cäciliachor Cäcilia
St. Peter und Paul, 9. Dezember,
16.30 Uhr
Bekannte Adventslieder werden
im Wechsel mit dem Kirchenchor
gesungen und feierlich von Trom-
peten- und Orgelmusik umrahmt.
Es spielt u.a. der Solotrompeter
vom Landestheater Detmold, die
musikalische Leitung hat Kirchen-
musiker Simon Brüggeshemke.
Herzliche Einladung zum Zuhö-
ren und Mitsingen!
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 6. Oktober, um 9
Uhr, am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9.
Die Caritas Fundgrube sucht drin-
gend Rollkoffer, Reisetaschen
und Rücksäcke. Bitte zu den Öff-
nungszeiten dort abgeben.
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg sind
ganz herzlich zum Bibelgespräch
am 25. September um 19.30 Uhr
in den Gemeindetreff St. Peter u.
Paul eingeladen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 22. September, von 14.30
bis 17 Uhr
Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Angeh.Angeh.Angeh.Angeh.Angeh. Psych. Psych. Psych. Psych. Psych.
Kranker des Kreises HöxterKranker des Kreises HöxterKranker des Kreises HöxterKranker des Kreises HöxterKranker des Kreises Höxter
Die Selbsthilfegruppe lädt am

Sonntag, 24. September, ab 14.30
Uhr zum Waffelessen im Pfarr-
saal „Zum verklärten Christus“
ein. Zur besseren Planung wird
um Anmeldung bis zum 21. Sep-
tember gebeten, Tel. 05233-7201.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Erstkommunion 2024Erstkommunion 2024Erstkommunion 2024Erstkommunion 2024Erstkommunion 2024
Am Freitag, 22. September, fin-
det um 15.30 Uhr das 1. Starter-
treffen mit Anmeldung der Erst-
kommunionkinder des Jahres
2024 in der Kirche statt.
FriedhofFriedhofFriedhofFriedhofFriedhof
Es wird darauf hingewiesen, dass
die Hecken auf dem Friedhof in
der Zeit vom 15. September bis
15. Oktober geschnitten werden.
Der Kirchenvorstand
BücherBücherBücherBücherBücher-Flohmarkt-Flohmarkt-Flohmarkt-Flohmarkt-Flohmarkt
in der Bücherei Mariä Geburt,
bis Ende September jeden Don-
nerstag von 17 bis 18 Uhr
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Das Herbst-Kalands-HochamtDas Herbst-Kalands-HochamtDas Herbst-Kalands-HochamtDas Herbst-Kalands-HochamtDas Herbst-Kalands-Hochamt
wird wegen der Herbstferien
schon am Montag, 25. Septem-
ber, um 10 Uhr gefeiert.
P. Josef Klingele
Senioren - Herzliche EinladungSenioren - Herzliche EinladungSenioren - Herzliche EinladungSenioren - Herzliche EinladungSenioren - Herzliche Einladung
Die Mitarbeiterinnen der Orts-
caritas Neuenheerse / Kühlsen
laden die Seniorinnen und Seni-
oren herzlich zu einem gemütli-
chen Beisammensein ein.
Am Mittwoch, 11. Oktober, um
16.30 Uhr in der Alten Dechanei.
Für Speisen und Getränke wird
gesorgt.
Kostenbeitrag: 7 Euro
Anmeldung bitte bis zum 7. Ok-
tober bei Frau Angelika Wüllner
(Tel. 05259/471).

Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17
Uhr zum Gebet geöffnet.
Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzkranzkranzkranzkranz
Im Monat Oktober wird in Pömb-
sen jeden Mittwoch um 17 Uhr
der Rosenkranz gebetet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen kön-
nen.
TTTTTreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plus
Zum Spielen und/oder Klönen
treffen sich am Mittwoch, 27.
September, spielbegeisterte
Frauen und Männer um 15 Uhr
im Gemeindetreff. Interessierte
sind eingeladen mitzuspielen
oder bei Kaffee und Kuchen ei-
nen schönen Nachmittag in ge-
selliger Runde zu verbringen.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzung
Die nächste Pfarrgemeinderats-
sitzung findet am Freitag, 22. Sep-
tember, um 19 Uhr im Pfarrheim
statt. Interessierte sind herzlich
dazu eingeladen, an der Ver-
sammlung teilzunehmen.
SeniorenkaffeeSeniorenkaffeeSeniorenkaffeeSeniorenkaffeeSeniorenkaffee
Der nächste Seniorenkaffee fin-
det am Donnerstag, 28. Septem-
ber, um 15 Uhr im Bürgerhaus
statt.
Bei Kaffee und Kuchen möchten
wir eine schöne gemeinsame Zeit
verbringen.

Seniorenteam/Caritas.

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
10 Uhr - Vortrag „Wer ist wie
Jehova, unser Gott?“ und
Wachtturmbesprechung
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
19 Uhr - Bibelbetrachtung

Esther 9+10, Thema u.a. „Er
übte seine Autorität uneigen-
nützig aus“
Sie sind herzlich willkommen.
Keine Geldsammlungen. Infos
unter 05253-5090.
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*Gültig auf alle Neubestellungen bis 22. Mai 2023. Rabatte sind bei Werbepreisen bereits berücksichtigt.

*

Einkaufsstadt mit Erlebniswert
Der Werbering sorgt in Kooperation mit der Stadt und dem Kulturring für Programm

Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.
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Brakel

07. - 08. Okt
MICHAELISMARKT

+ Verkaufsoffener Sonntag

+ Große Feuershow + Flohmarkt

im Herbst im Herbst

Mode, Shopping und mehr...
 + Große Warenkorb-Aktion mit Produkten aus der Region.

ab 14.09.

Große

SaisoneröffnungHerbst /Winter

Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-
gramm vor.gramm vor.gramm vor.gramm vor.gramm vor.

Brakel. Unter dem Motto Shop-
pen und mehr startet der Werbe-
ring Brakel auch in diesem Jahr
wieder seine Aktionsreihe „Bra-
kel im Herbst“.
Es ist bereits die vierte Auflage
der Aktion. Vom 11. September
bis zum 8. Oktober gibt es zahl-
reiche Programmpunkte und tol-
le Aktionen und Überraschungen
in den teilnehmenden Geschäf-
ten. „In allen Betriebe mit dem
gelben Werbering-Aufkleber gibt

es einen Brakeler Geschenke-
korb, aus denen sich Kundinnen
und Kunden bei ihrem Einkauf
etwas aussuchen dürfen“, sagt
Werbering-Vorstand Rainer Schä-
fers.
Aktionsstart war am Montag, 11.
September. Am Freitag, 22. Sep-
tember, findet von 16 bis 20 Uhr
am Stadtstrand ein Forscherfest
für Kinder zum Thema „Sand“
statt. ComNatura-Pädagogin
Melandie Hecker wird den Stadt-

strand in ein Entdeckerlabor ver-
wandeln.
Höhepunkt und Abschluss des
Aktionszeitraums ist der traditi-
onelle Michaelismarkt am Sams-
tag und Sonntag, 7. und 8. Okto-
ber. Dann wird es auf dem Markt-
platz wieder einen stimmungs-
vollen Herbstmarkt geben. Für
Staunen und Unterhaltung sorgt
unter anderem die Künstlergrup-
pe Feuerflut. Der Michaelismarkt-
Sonntag ist dann erneut ver-
kaufsoffen. Die teilnehmenden
Betriebe des Werberings haben
auch dann noch einmal viele
Überraschungen für die Kundin-
nen und Kunden parat.
Und wer selbst einen komplet-
ten Brakel-Geschenkkorb ver-
schenken möchte, bekommt die-
sen in unterschiedlichen Größen
im Geschenkestübchen in der
Brakeler Post. Der Brakeler Ge-
schenkekorb enthält ausschließ-
lich im Brakeler Raum erzeugte

und veredelte Produkte. Dazu
gehören aus Bellersen Edelobst-
brennerei und die Imkerei Hen-
sel, der Hof Meyer-Fehring aus
Brakel, der Partyservice Lange
aus Brakel, und das Brakeler
Kino, die Schlossbrauerei aus
Rheder, Fred&Fred Fleischmanu-
faktur aus Brakel, Feine Sößchen
aus Hembsen, der Brakeler Ge-
müsehof Johannes Kahle, die
Bäckerei Gieffers aus Istrup, Go-
eken Backen (Filiale Brakel) und
die Kaffee aus der Brakeler Kol-
ping-Röstwerkstatt. Die teilneh-
menden Betriebe an der Brakel
im Herbst - Aktion sind die Buch-
handlung Schröder, die Mode-
häuser Schulz und Sünkeler, das
Herrenhaus Fischer und das Mo-
degeschäft Klara Fischer, die
Schuhgeschäfte Schäfers und
Cordes, Geschenkartikel Tensi,
Mgrafix-Werbung, die Optiker-
Geschäfte Müller und Loepp, so-
wie das Café Tante Erna.
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Schickes Aussehen
und gutes Tragegefühl

Traditionsbewusst
und zeitgemäß

Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gutIm Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gutIm Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gutIm Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gutIm Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut
beraten.beraten.beraten.beraten.beraten.

Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.

Brakel. Seit 1836 zählt das heuti-
ge Fachgeschäft für Brillen, Uhren
und Schmuck Julius Müller zu ganz
alteingesessenen Familienbetrie-
ben Brakels. „So eine lange Fir-
mengeschichte von fast 200 Jah-
ren schafft man nur, indem man
immer mit der Zeit geht“, sagt
der heutige Inhaber Paul Müller.

So werden Brillengläser in 3-D-Tech-
nik erstellt. Viel Zeit nimmt sich
Paul Müller auch für seine saisona-
len Kollektionen. „Mit viel Erfah-
rung und Fingerspitzengefühl ha-
ben wir gerade auch mit Blick auf
Herbst und Winter wieder eine viel-
seitige, aufregende und besondere
Kollektionen zusammengestellt.“

Brakel. Das Schuhhaus Schäfers
steht für höchsten Tragekomfort
Schickes Aussehen und ein be-
quemes Gehgefühl. Das gilt schon
lange nicht mehr als Gegensatz-
paar der Schuhmode.
Dafür sorgt insbesondere das
Brakeler Orthopädie-Schuhfach-

geschäft Schäfers Am Thy. Hier
kommen eine ansprechende Op-
tik und der Tragekomfort zusam-
men. Das Zauberwort heißt Sne-
aker. Deshalb ist es auch kein
Wunder, dass Sneaker Jahr für
Jahr zu den beliebtesten Schuh-
Trends gehören. Das Schuhfach-

geschäft Schäfers steht für ein
umfangreiches Angebot an Schu-
hen in allen Preislagen für Jung
und Alt von bekannten Marken-
herstellern, wie Allrounder, Wol-

ky, Legero oder Sioux. Passend
zur Schuhmode führt das Schuh-
haus Schäfers auch Handta-
schen, Handyhüllen und Geld-
börsen.
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Tolle Angebote bei Schulz

Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.

Brakel. Auch das Modehaus
Schulz geht mit Schwung in die
Herbstsaison. „Magenta in den
verschiedensten Kombinatio-
nen ist absolut im Trend“, sagt
Inhaberin Simone Schulz. Auf
zwei Etagen präsentiert das
Modehaus Schulz an seinem
Standort Am Thy 7 in Brakel ein
breit gefächertes Angebot ak-
tueller Damenmoden. Seit 2011

leitet Simone Schulz in der
zweiten Generation das 1984
von ihrer Mutter Johanna
Schulz gegründete Bekleidungs-
geschäft. „Wir haben eine
besonders große Auswahl an
Sondergrößen“, betont Simone
Schulz. „Da ist für jeden Frau-
entyp etwas dabei, ein Besuch
im Modehaus Schulz lohnt sich
immer.“

Café Tante Erna ist eine Brakeler Marke

Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.

Brakel. Das Tagescafé Tante Erna
am Brakeler Marktplatz besteht
seit Herbst 2020 und ist
inzwischen zu einer echten Bra-
keler Marke geworden. Vom Früh-
stück übers Mittagessen bis zum

Nachmittagskaffee mit feinen Tor-
ten gibt es dort zu jeder Zeit den
richtigen Snack. „Sehr beliebt ist
unser Frühstücksbuffet, das wir
freitags und samstags von neun
bis elf Uhr anbieten“, sagt Be-

treiberin Nicole Reineke. Beim
Feierabendmarkt am Dienstag, 12.
September, ist das Café Tante
Erna auch mit einem Stand dabei.
„Wir wollen dort mit tollen Le-
ckereien und einer feinen Geträn-

keauswahl mit Aperol Spritz, Hugo
und einer erlesene Weinauswahl
die Besucher erfreuen“, sagt Rei-
neke. Wer sich lieber rein setzen
möchte: das Café hat an diesem
Tag bis 21 Uhr geöffnet.
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Schuhmode und Accessoires Bücher und Schreibwaren

Inhaberin Ursula Cordes stellt die neue Schuh-Inhaberin Ursula Cordes stellt die neue Schuh-Inhaberin Ursula Cordes stellt die neue Schuh-Inhaberin Ursula Cordes stellt die neue Schuh-Inhaberin Ursula Cordes stellt die neue Schuh-
mode vor.mode vor.mode vor.mode vor.mode vor.

Barbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit Herz
und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-
lung Schröder in Brakel.lung Schröder in Brakel.lung Schröder in Brakel.lung Schröder in Brakel.lung Schröder in Brakel.

Die Buchhandlung Schröder ist
immer ein guter Tipp. Im Zentrum
der Stadt Brakel befindet sich seit
über 40 Jahren die inhabergeführ-
te Buch- und Schreibwarenhand-
lung Schröder. In gemütlicher At-
mosphäre gibt es auf 100 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche ein
ausgesuchtes Sortiment an aktu-
eller Literatur für Kinder und Er-
wachsene. Außerdem gibt es eine
große Auswahl an Schreibwaren,
Schulsachen, Bürobedarf und Ge-
schenkartikeln. Die passende
Glückwunschkarte für fast jeden
Anlass ist ebenfalls vorrätig. „In
der Herbstsaison gibt es wieder
viele tolle neue Kalender“, sagt
Inhaberin Barbara Potente. Ein
Besuch der Buchhandlung Schrö-
der lohnt sich immer.

Qualität, Haltbarkeit, Gehkom-
fort und natürlich modische Ak-
zente aus. Stets wechselnde Kol-
lektionen, immer aktuell an die
Mode und die Ansprüche der Sai-
son angepasst, dabei aber nicht
so extravagant, dass sie nur zu

einem Kleidungsstück oder für
einen Sommer getragen werden
könnten, gehören einfach zum
Konzept von Betreiberin Ursula
Cordes. Im Schuhhaus Cordes
sind die Kundinnen und Kunden
bestens aufgehoben.

Das Schuhhaus Cor-
des ist modisch
immer auf der Höhe.
1929 gegründet, ist
das Schuhhaus Cor-
des eines der ganz
t rad i t ionsre ichen
Geschäfte der Bra-
keler Innenstadt.
Über die aktuelle
Schuhmode hinaus
führt das Schuh-
haus Cordes unter
anderem als Acces-
soires auch die Ta-
schen der Schuh-
hersteller Rieker
und Gabor. Gute
Schuhe zeichnen
sich durch eine hohe
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Heimatverein Körfer Quelle
setzt Handlaufprojekt
erfolgreich um

Kindersachenbörse in
Bökendorf
Am Samstag, 30. September, fin-
det in der Sport- und Freizeithalle
Bökendorf von 14.30 bis 16.30 Uhr
eine Kindersachenbörse statt.
Veranstalter ist der SV 21 Böken-

dorf e. V.
Es gibt noch freie Plätze/Tische,
wir freuen uns über weitere Aus-
stellerInnen: kisaboe-
svboekendorf@web.de

Der Heimatverein Körfer Quelle
hat erfolgreich einen Handlauf
entlang der Körfer Quelle instal-
liert, dank eines Preisgeldes, das
sie im Rahmen des Heimatpreises
der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen gewonnen hatten. Die-
se Initiative zielt darauf ab, das
herausragende Engagement von
Menschen für die Gestaltung ihrer
Heimatgemeinden in den Mittel-
punkt der Öffentlichkeit zu rücken.
Das Handlaufprojekt, das von zehn
fleißigen Helfern realisiert wurde,
erstreckte sich über eine Gesamt-
länge von etwa 70 Metern entlang
der malerischen Körfer Quelle. Der
Handlauf dient nicht nur der Si-
cherheit der Besucher, sondern
verbessert auch die Zugänglichkeit
und Erlebbarkeit dieses bedeuten-
den lokalen Naturdenkmals.
Der Heimatverein Herste hatte
zuvor den zweiten Platz im Hei-
matpreiswettbewerb gewonnen, in
Anerkennung ihres herausragen-
den Beitrags zur Errichtung einer
Aussichtsplattform an der Körfer
Quelle. Mit diesem Preisgeld ge-
lang es dem Verein, das Handlauf-
projekt zu finanzieren und somit
einen weiteren wichtigen Schritt
zur Verschönerung und Sicherung

der Körfer Quelle zu unternehmen.
„Wir sind unglaublich stolz auf un-
sere engagierte Gemeinschaft und
die großartige Arbeit, die sie ge-
leistet hat, um die Körfer Quelle
für Einheimische und Besucher
gleichermaßen attraktiver zu ge-
stalten“, sagte der Vorsitzende des
Heimatvereins, Christoph Peters.
„Die Installation des Handlaufs ist
ein weiteres Beispiel für unsere
Hingabe an die Bewahrung und
Pflege unserer Heimat, und wir sind
dankbar für die Unterstützung
durch den Heimatpreis.“
Die Körfer Quelle ist ein wertvol-
les Naturjuwel in der Region Nord-
rhein-Westfalen und ein beliebter
Anziehungspunkt für Naturfreun-
de und Touristen. Dank der An-
strengungen des Heimatvereins
und weiteren helfenden Bürgern
wird dieses einzigartige Naturer-
lebnis nun noch sicherer und zu-
gänglicher für die Öffentlichkeit.
Der Heimatverein Herste dankt
der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen für die Anerkennung und
Unterstützung ihres Engagements
und freut sich darauf, weiterhin an
Projekten zur Gestaltung und Er-
haltung ihrer geliebten Heimatge-
meinde zu arbeiten.
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Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234-9197216

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30
Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter 05253/
930345

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter braucht
Pflege….Pflege….Pflege….Pflege….Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@awo-
hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.09.2023 um 10 Uhr22.09.2023 um 10 Uhr22.09.2023 um 10 Uhr22.09.2023 um 10 Uhr22.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bi-
beln und Gebetsbücher, Porzellan,
Bilder, Teppiche, gepflegte Gardero-
be, Trachten, Fotoapparate, Kristall,
Näh-/Schreibmaschinen, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Zahngold,
Uhren, Zinn. Seriöse Abwicklung,
gerne gegen Vorlage meines Perso-
nalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Neues Ausbildungsjahr mit
sechs neuen Azubis gestartet

(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,
Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl
(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)

Auch dieses Jahr war es der Ver-
einigten Volksbank eG eine Her-
zensangelegenheit, jungen Men-
schen aus der Region den Berufs-
start zu ermöglichen. Die Chance
auf eine zukunftsgerichtete, qua-
litativ hochwertige Ausbildung in
unserer Region anbieten zu kön-
nen, ist ein wichtiger Schritt für
die neuen Auszubildenden, aber
auch ein wichtiger Schritt für die
Fachkräfte-Sicherungen von mor-
gen in der Bank. Sechs neue Aus-
zubildende wurden von der Aus-
bildungsleitung Jennifer Rühl zum
Start in der Hauptstelle in Brakel
begrüßt.
An ihrem ersten Arbeitstag in der
Bank wurden die sechs von drei
Auszubildenden aus dem zweiten
Ausbildungsjahr in die ersten
wichtigen Themen begleitet. Aber
auch der Vorstand Sascha Hofmann
ließ es sich nicht nehmen, die neu-
en Auszubildenden persönlich zu
begrüßen, denn dieses Ereignis
ist der Startschuss in einen neuen
Lebensabschnitt für die jungen
Menschen. Danach ging es für die
Auszubildenden eine Woche lang
auf Schulung zusammen mit Aus-
zubildenden von anderen Genos-
senschaftsbanken, um die ersten
Grundlagen im Bankgeschäft und
im Kundenkontakt kennenzuler-
nen. So wurde allen der Einstieg
in den Berufsalltag erleichtert und
Sicherheit für den ersten Arbeits-
alltag gegeben. Während ihrer
zweieinhalbjährigen bzw. dreijäh-
rigen Ausbildungszeit in den Ge-
schäftsstellen und Fachabteilun-
gen lernen die jungen Auszubil-

denden alle Facetten des Bank-
geschäfts bzw. der IT-Welt von der
praktischen Seite kennen, wäh-
rend die theoretischen Grundla-

gen von der Berufsschule in Höx-
ter für die Banker und in Pader-
born in Sachen Fachinformatik
vermittelt werden. Überbetriebli-
che Trainings und Treffen runden
die Ausbildung ab. Für die kom-
menden Jahre plant die Vereinig-
te Volksbank eG weiterhin Aus-

bildungsplätze anzubieten - aber
auch neue Wege in Sachen Nach-
wuchsgewinnung stehen auf der
Liste: Somit wird die Ausbildung
seit diesem Jahr auch ergänzt
durch verschiedenen Trainee-Pro-
gramme.
Es bleibt also spannend.
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